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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Wirtschaftspädagogik II 

Gastuniversität: Universidad de Valencia 

Gastland: Spanien 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Economics 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): WS 22/23, September - Januar 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?*               JA    

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
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1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
Im November vor meinem Auslandssemester habe ich mich für ein 
Auslandssemester beworben. Man muss hier vor allem auf die erforderlichen 
Sprachnachweise achten. Beispielsweise musste ich ein bestimmtes 
Sprachniveau in Spanisch und Englisch vorweisen und dies entweder durch 
einen Test im Sprachenzentrum oder durch eine Teilnahmebestätigung in 
einem Sprachkurs bestätigen. 

 
2. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  

Vorab muss man in Bezug auf die Universität beachten, dass man sich 
rechtzeitig für die Kurse anmeldet. Man bekommt aber von der Universidad de 
Valencia viele Mails dazu und auch Anleitungen, wie dies erfolgt. Danach 
habe ich dann meine Learning Agreements abgeschlossen. Sollte sich jedoch 
noch etwas ändern, oder man merkt in den ersten Woche, dass einem ein 
Fach überhaupt nicht gefällt, kann man sich hiervon auch wieder abmelden 
oder Kurs wechseln. Zu empfehlen ist z.B. der Kurs Change und Innovation 
Management. Außerdem habe ich mich für einen Spanischkurs angemeldet, 
der zwei Mal die Woche stattfand. 

 
3. Anreise und Abreise 

Ich habe mir eine Flug von Nürnberg nach Valencia gebucht. Mit Ryanair fliegt 
man ganz entspannt und normalerweise (außer an Weihnachten) relativ billig 
in 2,5 h nach Valencia bzw. Nürnberg. Für die Einreise muss sonst nicht 
weiter beachtet werden. Vom Flughafen aus kann man dann mit der Metro in 
die Stadt fahren (circa 30 Minuten). Wenn man in Spanien eine ESN Card 
beantragt hat – geht ganz einfach im ESN-Büro der Uni – spart man bei 
Ryanair Flügen und man erhält ein kostenloses 20kg Gepäckstück dazu. 
Bei der Ausreise kann es aufgrund möglicher Shopping-Erlebnisse eventuell 
zu einem größeren Gepäckvolum kommen. Hier empfiehlt es sich ein Paket 
von Spanien nach Deutschland zu senden. Durch den ESN-Rabatt (nur von 
Spanien nach Deutschland) kann man auch nochmal 30 Prozent sparen 
(Kosten circa 33 Euro, Dauer 4-5 Werktage). Hat bei mir super funktioniert. 

 
 

4. Unterkunftsmöglichkeiten  
Unbedingt davor ein Zimmer mieten!! Ich habe im Juli/August ein Zimmer 
gemietet und hatte wirklich super Glück. Ich konnte bereits vorab mit meiner 
Vermieterin eine online Besichtigung machen und es war dann auch alles so 
wie es sein sollte. Einige haben erst vor Ort nach einer Unterkunft gesucht, 
was sich als sehr stressig und nervenaufreibend herausgestellt hat. In 
Valencia machen unglaublich viele Studierende ihr Auslandssemester, 
weswegen der Wohnungsmarkt gerade ab September dann sehr knapp ist. 
Mein Zimmer hat circa 500 Euro gekostet, was für circa 9 qm schon viel ist - 
dafür war die Wohnung ein rundum-sorglos-Paket. Unsere Vermieterin war 
immer zur Stelle bei jedem noch so kleinen Problem, die Ausstattung war sehr 
modern, die Lage (Amistat) perfekt und das Highlight war der Balkon, der 
perfekt zum Sonnen war. Außerdem wird es gerade im Dezember/Januar 
schon auch in der Nacht durchaus mal kälter, weswegen man auf jeden Fall  
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eine dicke Decke oder eine Heizung benötigt. Dies war bei viele nicht 
vorhanden, weswegen dann weitere Kosten anfallen. Wir hatten auch eine 
Heizung in der Wohnung, was auch ein deutlicher Vorteil war. Mein Zimmer 
habe ich über Idealista gefunden. 
 

 
5. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

 
Die Lehrveranstaltungen sind während des Semesters quantitativ aufwendiger 
als in Deutschland (viele Präsentationen, Abgaben ect.). Allerdings zählt dann 
meistens die Prüfung nur zwischen 50 – 70 Prozent und die meisten Fächer 
fielen gut aus! Außerdem muss beachtet werden, dass in den meisten 
Vorlesungen und Übungen Anwesenheitspflicht herrscht. 
 

 
6. Sprachkurse an der Gastuniversität  

 
Ich habe einen Sprachkurs zweimal die Woche besucht. Der Kurs hat circa 80 
Euro gekostet. Es ist nicht unbedingt notwendig einen Sprachkurs zu 
besuchen, allerdings ist es natürlich im Alltag schon entspannt, wenn man sich 
auf spanisch einigermaßen verständigen kann.  
 

 
7.  Ausstattung der Gastuniversität  

An der Uni gibt es eine sehr schöne große und helle Bibliothek mit einigen 
Lernmöglichkeiten. Außerdem gibt es auch einige Cafeterien und eine Mensa.  

 
 

8.  Alltag  
 
Ich habe kein einziges Mal Bargeld abgehoben, weil man wirklich überall 
(außer vielleicht in zwei Bars am Blasco Ibanez) mit Karte bezahlen kann. 
Sehenswert sind natürlich das Zentrum von Valencia und der Strand. Ich habe 
mir für ein Jahr ein „Valenbisi“ gemietet. Das ist ein Abo für die Nutzung von 
Fahrrädern, die überall in der Stadt verteilt an bestimmten Ständern abzuholen  
bzw. abzustellen sind. Das Jahresabo kostet 30 Euro und ist wirklich super 
entspannt. Die Nutzung funktioniert über die App. 

 
 

9.  Finanzielles  
Ich habe die Erasmus-Förderung erhalten. Hierbei sollte man aber beachten, 
dass wir erst im zweiten Monat die ersten 70 Prozent erhalten haben. Gerade 
für Kaution und ggf. weitere Wohnungsausstattungen fallen am Anfang 
erstmal einige Kosten an. Es werden auch super viele Ausflüge von den 
verschiedenen Erasmus-Organisationen angeboten, die auch je nach Umfang 
etwas kosten. Die Lebenshaltungskosten und insbesondere Essen und Feiern 
gehen ist in Valencia billiger. 
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10.  Fazit  
Die beste Entscheidung war es auf jeden Fall ein Auslandssemester zu 
machen! Ich glaube, dass es im Endeffekt ganz egal ist, in welcher Stadt man 
das Auslandssemester macht - es kommt definitiv auf die Menschen an, mit 
denen man es verbringt.  
Aber unabhängig davon ist Valencia einen wunderschöne Stadt, die so viel zu 
bieten hat und so vielfältig ist. Man kann Surfkurse machen, wandern gehen, 
gut shoppen, Ciudad de las Artes besichtigen und richtig gut feiern gehen. 
Was auch ein besonderes Highlight in Valencia ist, ist der Turia Park - super 
zum Laufen, Sport machen oder einfach die Natur genießen. Und dadurch, 
dass so viele Studierende hier ihr Auslandssemester verbringen, findet man 
auch super schnell sehr viele Freunde. 
Negative Erfahrungen waren lediglich einige Diebstähle beim Feiern oder im 
Park – in der Hinsicht muss man wirklich vorsichtig sein. 

 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


